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Durch kleine Verlattgt-Attzelgen- " wkö be-friedi- gt,

wer Yilfe will im Nause, auf dem
Lande oder der Fabrik, wer kaufen oder ver-kauf- en

will, wer Arbeit oder Geschäfts-anfchlu- h

sucht, wer etwas verloren hat oder
wer Capital braucht.

siens Blumen in das Hotelzirnuier

stellen.
Unterwegs bemerkte Beate, daß

sie keine Karte bei sich habe.

.Du kannst ja ein paar Begrü-ßungswo-

aufschreiben bei Ed
lef im Bureau meinte Hedwig.

Und so ging Beate, mit ihrem

großen Strauße von Hortensienblüten
in fahlen, rötlichen und bläulichen

Pastellfarben in der Hand, vom

Marktplatz durch die kurze Straße
zum Hafen hinab. Sie war ein

wenig unsicher wegen der Blumen.
Die Rosen hatten eben eine Pause
in der Blüte, es war nicht recht et- -,

was da, und man mußte auch das
wenige zur Hochzeitstafel sparen. So
hatte sie denn von den Hortensien-büsche- n.

die in sechs Kübeln an der

-- :,. mHni.Mk 1... einem........iVuna n11"""""
r.in niri fiohnf Studio. Neville

.U,V

Block, 16. und Harnen, Omaha.
1 ,

Medizinisches.

Massnste und Bäder.
Mi Cnrtu.?, 1322 Farnain Str.,

Zimmer 2 Bader und Massage.
Tel. Douglas H410. 84-1- 7

Biider. Tr. Moorfield's Schwefel-Taiupsbäde- r,

109 Howard St. Hil-

fe für Nheiimatis-mus- . Massage u.
cletrr. Behandlung. Tag u. Nacht

geöffnet. Abteilung für Damen, 8

Uhr morgens bis 6 Uhr abends.
Mineralwasser. Doug. 4753.

Massage Parlor. Fräulein Gei.

ger und Frl. Edna Williams. Mine
ral. Dampf, und Wannenbäder.
Sonntags und abends geöffnet. 228
Net-.ill- Block Itt u. Harne. 1242,17

Haararbeiten.
Schicken Sie mir Ihre auSge-käminte- n

Haare und ich mache Jh
neu einen Zapf, 75c bis $1.50.
Mache auch Uhrketten. Postbcstel-lungc- n

tironipt besorgt, b'ath. Jan
scn, 296 A Tayton, St. PnnI,
Minn. 4447

Hämorrhvldcn, Aistcln knriert.
Dr. E. R. Tarrh kuriert Hänwrr.

hoiden. Fisteln und andere Dann,
leiden ohne Opcratron. Kur garan-
tiert. Schreibt um Buch über Dann
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. N.

Tarry. 810 Bee Bidg.. Omahc.

Chiropracric Spinal Adjnstmculs.

Tr.Edwards 2A.& Fornam. D.'i445

Advokaten.

H. Fischer, deutscher RechtsanwaU
und Notar. Grundakte geprüft.

Zimmer 401-02-0- 3 City Natuwal
ümrf Bldg.

Henrv E h r m ,
Deutscher

Rechtsamvalt.
Advokat und Notar.

4Ü25 Tiid 24. Straße.
Telephon South' 1247.
South Omaha, Nebr.

' H. H. Clairbsrne,
RechtöanValt und Notar.

. 512-51- 3 Paxton Block,
'lephon Red 7401.

NbstrattS os Titts.

Buarmitee Abjkraet Co.. 7 Patter-h- m

Bldg. 34847

S. M. Sadler & Son. 216
slccline Blda, 84847

Busch & Borghvff.
Telephon Douglas 3319.

Grundbesitz , Lebens., Kranken, Un-

fall, und Feuer Versicherung, ebenso

Geschäfts.Vermittelung.
Zimmer 730 Workd-Heral- d Bldg.,

15. nd Farnsm Straße,
Omakia, Nebr. '

Grabsteine. :

Monumente und Grabsteine, ', in

gewöhnlicher bis feinster Aiiefüh
rung. aus amerik. und importiertem
Granit. ?l. Bratke & Co., 4316 S.

'tr., Tel. Soiith 2070.
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Praktisches Tatting'Br.q.
No. 1.

wM bollilündiste !?nd klar Multrier! n
in allrn Teilen itt irgt so boileiiim.

!e!i Z.oitingtt!il, !e Handkadllttg der
i!il;!-Hi- i mio die Lage dec an, wird in
f eixn seht bfuiliäifii und fancffo Lexkichneten
;Xii!"!rn!iioi!rn p?,gt, ßefoiot von kehr leicht
vrn,',öinl i ViultiuU(m, (sine grjfcf
Ülnzabl oü innern kür ante,:. ?iiil,ie. 2!ia
j,e. '.Rltteliluike, Kraaen. mkikleid nd
f'eo!diichK, H,indwck,fat'. Vro!Ikl!er'D?e.
(ttti u'iv, (in!) bgebkldkt unb die Sliileitnii-ue- ii

ei,iä,!chtti t ßua Siriiäitgcin, dieseibe
f'eri'if;pfteritf "iffi ist fii'f dem Sffsen Patter nach
heil i'Ä'i'tfti Anwrderunaen btt kdmcker

Dfiriirfl, nvb Mt Peütz de!eibeil hure
iir te Ulf Ciirile der ?e'r,ei,t, ,md de

VerqiuisenS bilden. Man lelie uitte die
zen t ei ke ti m dbm tft.

tifje 1'uch jiit 12c vlis'rei per oft der
('.,--!

;

Täglichl Omaha Tribüne.
IlZN Hvwnrd Str. Cmaha, Nebr.

Wir bitte!, alle unsere Le

ser, ihre Abonaemknts recht' z:

:: zeuig zu erueuer. Tnrch :?
'. prompte (sinsendnng des :?

Aboiinkmentopreises erspn

ren sie ns diel Arbeit nd

Änsgobkn nd beweise

glkich'n'tig, da il,nen das
thhl und Äche der Taffki' ::

:: Omalia Tribüne m

Her-,- ? tirgt. ::

wird nicinals billi

(( als es gegen

lv. ist.

Beachtet die 3rn

gaittliste in den

Spalteil der klassi.

fizierten Anzeigen

auf Seite 6 der Heu-tig- en

Ausgabe. .

' '

. ' , A, A . '

Met lMelbuch
91. i.

Don I n e g r o.

ffil f?ökclb,'ch Nr, 1, wie HI' e?0t
rnlinill H 'eifmistcit und lvud,rschSne ?llu
Zlraiivükn !r oilt ütrien von
Ifii und firein'Ilchc, Jede ftuu eilei,n
dS Äeticiic tu ;viu!trn üii beioiiimfii. Bta

eit Sie yiiff(nrbi'i!? Sie Mrcft iüt
h;cff4 i'Mi. inoIc4 das retrfjMtinfle und btl
list'lc S,yiii'':erfe'.t Es erreich l kbcr den
A'ved, nid üriier ton 25 bis siO Kett!.
Ucl'i 20(1 VM'Mtt OflslftÜhft.

tfcffä jkuch jlir 12c Dotierst in Tost fcrt
landt. ,

Tägliche Ouiuha Triböne,
1311 Howard Str.' Omaha, Nebr.
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ZNilaöys Littseiie

?,. i.
Lo I in 0 8 x li 1 1.

it U: it': e: e, vji'.ei! .'sl'fsrrci". w V

fisti; beendn, il ..vifeln mii yn'iirtc.
rnott uiifnct AruiifiiDfll eirnroen IN der
freien sstt, die e ,yrrn i,.(i,ldlrn arge
winnt. iin diui hm iic lüh ,ech!. da
iikui ia i'we in ns 'üiiilii? no flolicn elir--

k!Sne? nd d"( zii,ilelch '.it,l,tf tue lein
!r,'!oe v,'kr ;m jcllnt b". Ite Heil fn,be fuiiiii!! ihr nlt! niiior- ulgrver nie fndt
O.QtlaMi-- j .'iiinene fön fcmiita Stint) ,v.it Bil
!c. t'fuhrc 20 hfrltmrtwtiMt eue'ien VJmlirtt
von Ümiien oder 7'chs Nd IkNr Niesn,
l0ick,!P'ir!nw? '.'.KWlct b,l ZchNls, P
(griel. eckll!!', ,vi,iickk,i, H,'I,e,i ,,

piirui cnllmltfn, loeickie cltut
iVflflf erroncti Finnin (irrten !er,'!, fedu.
nie:! !f niml imt der WMlunn tuen ite
!en Aüniilv.

Tie!?ck Ävch wr i?c porlofrei per Peil vrr
sciiw!.

Tägliche Omaha Tribiine,
1311 Howard Str. mi)i, Nebr.

Gift Nevelties"
Auch No. 6.

St Veline srbrtt.

W$ß;

Fiis,ia ,!lcilunen mr Ve(ll!iachl?r,eschenk
ln Hnkelorbe,!. JKan sindkl hierbei eichen!,
(iir jedes Äiilglied der fioniilit, wie Schlirzen.

ondiOiter. Ädeikie, Tilchdeckckie (lotiic),Ta'Sienlücher. Häubchen, SiibWun. Schnnuk
luiicn, sowie eme Meu, oir
derer hniinier irlilel. d,e rii,k,erll ItHdbt her
ziiüeSeri (in?., ur den i,,!vsi,a,n viele
,'re,ide bereuen. e Knotn unter, ei rauhen
$iuöir(il (icher das Vaüende i!r Ihre Lcr

?,dleu ohn !5ekiiiijett.litt Buch iüt iüc prisei per Holt der
(UM.

Zül,e Cuinirn ribline
1311 H,rd StrIje Cmntit, Kitt.
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Bsudoir Negligees
.

5I.1H i i n e ti vtbtt.
HUH? u1i nlbaif lcc oilc liiilcn jiet dies iornc nie (jrot,c ?uau!il Sin

leilur'gi N fiit 5"1felui'itri, britmet.i Hit
fc'i'MIr. PAtfil findet eine fei ttiff (

Wbt f'lMM hiHi V'IOTpntfIf'Berit. ai'pche,
itiiiicn. JrtllrifMffen. tetudeiidfliteri. mti

fi;dertuTrn. 2!(ti-;iifiii- (iiiiwifiiuiieii.
PirM'rhiuibfit. .tai'&rMiir: n. iDirntm 's
rtejfti Vetl)t-t- ',:.iflfi!;"f:i uUv. T't
'fVuij t'.r'r tt'tti '!,- je,.?, Znmt dm n

!:i ctutt t,ui unk ihr e 'iflm'!an de
ifTffü, T irkretiir (,"! um eelde.

Tefe u tut :12 psriodei per fiH et
snitj'.

2Sf!i'fif Cninfja tribiine,
1311 Howard Str. ah, Nkbr,

l

Koman von

:
(9. Fortsetzung).

Ssfr viel Zeit nahm ihm der SS

mit V!alte von Holdin.
Dieser fand zwar ein gewisses

Jljfseä Wohlgefallen oa der Äewirt'

j.astung seines Gutes, langweilte
aber im gauzeu sehr auf km

lianbe, und da er sich mit Edlef t
n'.e'i verstand, suchte er täglich des

scn Gesellschaft. Die Marstädter
sprachen schon davon, daß der

eigentlich der dritte im

Z'xmbt mit dem Brautpaar sei, wäh

wd doch sonst Brautleute lieber für
ßch bleiben. Ja. es gab Leute, die

meinten, wenn Holdin nur ein paar
Monate ftüher in die Gegend ge

lammen wäre, hätte Beate AUHeer

wohl noch Baronin Holdin werden

können.' Wackernage! klarte dies

für ausgeschlossen und meinte, Hol-

din gestattete sich den Schwärm für
Sieate Wthur. eben weil sie gebun-de- n

und die Sache für ihn gefahrlos
sei.

liassilo mochte seinem Vetter ge

aenüber nie eine Bemerkung über
il'iolte Holdin. Er hatte aus teern

g--
n flüchtige Begegnungen erkannt,

diß Holdin ein harmloser Ma?.n.

oeiliig recht wenig belebt, mit, ganz
II einem Horizont, von einer gewissen

0!utmütigkeit und ftandesgemäbem
v'hr.zkfühl sei ein Mann alles in

cllem, dem unfreundlich

ri kein Anlaß war. der aber eine

ja völlige Null darstellte, daß sich

mit ihm befteunden. seine Zeit und

sein Gefühl vergeuden hieß. Was
i?dkf cm diesem Mann hatte, war

Thassil, ein Rätsel. Daß er ihn'
der auch zr hauptsächlichsten

Beatens erkor, erbitterte

ihn.
Er hemmt ihre Weiterentwickelung.

Vr läßt die Wunder ihrer Seele sich

richt entfalten, dachte er.

Jrne Hielmersen hatte zuweilen
rin Wort beißenden Spottes für die

eundscbaft zwischen' Edlef und

Holdin. Abu Thassilo verwies es

ivm immer so scharf, daß er zuletzt

schwieg.
Zwischen Jrne und Edlef hatte

fch in Verhältnis herausgebildet,
das Edlef eigentlich hätte rätselhaft
erscheinen müssen. Aber da er vor

sich selbst nie zugab, daß er etwas

k'icht übersähe, so erklärte er eZ sich

mit der selbstherrlichen Art des Nor,
tocrnl dessen kühner Sinn es nicht

ertrage, eine Autorität über sich zu
wissen. Daß er keine Spur von

'Autorität für Jrne Mmersen de,

saß, ahnte er nicht.'
Es w langst - kein Geheimnis

riecht für Jrne, daß sein Freund sich

in einer unglückseligen Leidenschaft
lüt Beate zermartere. , . . Diese eit

erfüllte ihn mit einer kalten.
zrsusamen Gehässigkeit 'gegen Edlef.

Er hatte auf Glanau einen Besuch

zemacht. Beate, Hedi von Eüstrow
nd Georg Altheer, alle drei empfin

y.v. ihn. Eingeladen wurde er nicht.
Leate konnte seine Stellung nicht tt
zreisen. Sie ihr zu erklären, hielt
5blcf nicht der Mühe wert. So
mtspanneu sich keine weiteren Be

'iehungen. .
"

Wer Jrne Hfelmersen glaubte den-coc- h.

dieses blonde, üppig schöne

ganz zu stimm. Er schmähte.

beschimpfte eö unaufhörlich in sei

,nen Gedanken. Er fand es blind,
toll, unfaßbar, daß ein Mann wie

Thassilo, ihm der Mann aller Man
ner, sich in eine schöne Glikderpuppe
o leidvoll verliebt hatte.

Sah er dra nicht, daß das nur
?ine lebende Statue war? chne

Seele? .Ohne Geist? Das .üppig
verheißende, Verständnis erheuchelnde

Lache! nur in Zufallsspiel der Na-Zu- r?

Eine Musteltatigkeit, die auch

bei bösesten, WUlen, nicht anders

funktionieren ksRnie als
'

weiblich,
onmutig, ivonnevoll weich? Sah er

nicht, daß diese Siuhe keine abge
ilärte Harmonie, sondern nur in

rerstt EleichgJltigkeit war? Sah er
nicht?

Aber er Jrnk er sah es!
Und in schlaflosen Wchten verzehrte
k? sich in dem gierigen Verlangen,
kZ einmal önital diesem schonen Weib

ivj Gesicht schlendern ZU dürfen, daß
sie dumm, schÄlich. hsßlich sei, daß

tt sii nchiiz erkwik, er, ganz und

cit --,
Tem Mann scher, ber sie bald lt

fhen sollte, dem konnte er seinen
Haß Zkk. Wenn sie sich trafen,
suz in Ton zwischen ihnen hin und

her, schneidend wie ei sicher gZühr
ter iitacL. . -

- -

Edle? kam zu,.dellen in seiner

' l Tt nach
Li o, tia mit dröhnendem Ge

, i t "Zxprphurrntf'Mat atbtU
. i!,l rneit Pmh! wur'oe in
' ' Oriid oetrieben. Im

- , t5 r 5ira aa rasselnden Ket--
r ?'r i n ."05 in die Höhe, um

' cr r eder ud einem dunklen.
" Z3- - n g hinaözufsl'

L3rcx efef.iitt einer ,I'e

n'f iud ii"r mit
. tj'J, ,r dPiN .

itr-ij- l

' ' . ..' Kinez Vxl'ki- -

Jda BsyD.

lern, in seiner zähen, beweglichen,
unzerstörbaren Kraft umherkletternd.
Er gab sich die Miene, als ob er die

heranschwimmende Barkaffe, an de

reu Bug das Wasser aufschwoll wie
an einer Schwanenbrust, gar nicht

knülle, ..

Aber alles in ihm erziiterte, wenn
er Edlef sich am Fahrzeug aufrichten
sah. Selbst die hohen Schaftstiefel
und der Joppcnanzug hatten noch em

elegantes Ansehen bei diesem Manne,
dem alles zum Rahmen zu werden
schien, selbst die Tracht der Arbeit.

Für dies Nichtbemerkn rächte sich

Edlef durch scharfes Anrufen und
durch einige vollkommen überflüssige
Fragen, oder Erinnerungen. Jrne
Hjelmcrscn verbarg dann niemals ein

spöttisches Lächeln.
Jedesmal nahm Edlef sich vor, bei

seinem Vetter" das Gespräch auf das
unquanfizierbare Benehmen des Nor
wegers zu bringen. Aber immer
wollte es ihm nicht von den Lippen.
Das seltsam feige Gefühl, das ihn
daran hinderte, deckte er vor, sich zu
mit der Beschönigung: er ist Thassi- -
los Freund, uh muh großmütig sein.
solange es sich mit meiner Würde
irgend vereinbaren läßt. Wenigstens
will ich bis nach meiner Hochzeit
warten.

Im August sollte sie sein. Nun
stand sie nahe vor der Tür. Wesen
der schweren Krankheit von Edlefs
Mutter, d:e nicht fähig war, zu kom

men.' hatte Georg Altheer zu seinem
Leidwesen von einer großen Festlich'
keit absehen müssen. Er liebte die

lebhaften Feierlichkeiten, mit fröhli
chem Trunk und großem Essen. .Ein- -
mal lebt der Mensch nur, war im
mer sein Wahlspruch. 'Daß feine
Beate so beinahe ohne Sang ' und
Alang aus dem Hause sollte, war ja
gräßlich! Schließlich hatte er, doch

vierundzwanzig Allernächste" bei

Edles unschwer durchgesetzt. Denn
Edlef selber wäre es ja ein Opfer
gewesen, seinen Freund Malte von

Holdin. die Herren von Prancken und
von Lutzow, Herrn und Frau Bo-- m

'Seligmann, mit '

welchen allen
er sehr befreundet' war, nicht als
Hochzeitszäste zu haben. Ein paar
Altheersche Verwandte sollten ange
reist kommen. Hedi von Güftrows
Vater hatte abgesagt. Er war lei
dend und erbat sich die Tochter gleich

nach der Hochzeit zurück.
Aus der Stadt war nur Wacker

nage! geladen und' das bürgermeister
lichc Ehepaar nebst Tochter.

Herr Jsidor Lebus, der Bankier,
hatte heimlich eine Einladung ermar
tet; vielerlei Gefälligkeiten erwies er
hie und da Georg Altheer, zudem
war er seit Monaten der tägliche
Tischgenosse Edlefs gewesen, welcher
eines Tages mit ihm und Doktor
Gramberg Brüderschaft getrunken
hatte. Sehr gern würde er sich in
dem Kreise gezeigt haben, schon we-g- en

seines ntfernten Verwandten,
des Barons Seligmann.

Doktor Gramberz, der auch nicht

eingeladen worden war, äußerte sich

sehr, sehr scharf. - Er meinte, so

nahe wie Prancken ad Lützow stände
er Edlef Stürmer noch längst.

.Wer ich bitte dich, Doktor'. Ich
habe nicht von fern daran gedacht,
daß wir geladen werden könnten.

Ja, wenn ein Junggeselle seine Table
d'hote-Freun- de noch berucksichtzgen
sollte, wo fände er Grenze! Ich
meine, eZ ist sehr nett, daß wir Kar-te- n

zur Trauung zugeschickt bekom

men haben sagte Herr Lebus in
seiner hoslich müden Art.

Edles hatte richtig die Wackerna-gelsch- e

Billa gemietet und sehr

eingerichtet. Er hatte
Gefühl für großen Stil der Lebens

führung, das sah man aus oll sei-n- m

Bedürfnissen und d Art, ihnen
Befriedigung zu geben. . Man hätte
ihn sich gar nicht m engem Nahmen
denken können.

Thassils hat! sich ganz als ständi
ger Pensionär in zwei Zimmern des

ErssÄerzogs huMjch gemacht,
Seins Tischzeit legte er so, daß sie

ihn n:e mit Ettef uns dem Krns
der jungen Mstsd!er Herreu zu.
sammeofuhrte.

Als man sich darüber anfangs g

wundett. hatte Edlef gesagt, er habe

feinen Vetr dtitn, zwecks besserer
AröeitZeiniMtWs verschiedene Tisch

zitea zu wählen. Das klang für
alle wieder so, ls habe Edlef die

Oberstimme in der Firma.
Es war zwei Tage vor der Hoch- -

zeit. Beate Altheer kam Mit ihrer
Terivcindten Hedi vsn Güsirow nach- -

mittags in die Stadt gefahren. Hedi
Lüt nach Menge Besorgun
gen machen, und sie selbst trnz einen

großen Strauß Blumen in der Hand,
der eine Begrüßung für die an die-se- m

Abende eintreffende Frau Marie
Stürmer bedeuten sollte.

Leaie Hirne nicht von selbst daran
qei?!ichZ. Aber Edlcf dachte an aU
l'es: da Beate die spät mireifende
alte Dame nicht selbst am Bahnhof

tNLZ,jig(k!
'
kennte, . sölltk ; wk.N!2
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Mississippi Farmen.

GalskünenLand: kein besseres.
$25 bis $10 per Sirfer.'Xtf. T. Smith
(o., !'! 1 Citn '!at'I "attf B!dq,

. r x
O- -

Land in McPhnfoa. Chorry.
Loiip, Holt, Blaiue und anderen
Comities füc $5.00 aufwärts per
Acker. Berfclnedeue Bargains.
Sprecht bei mir vor. Nathnn Watts,
537 Paz-to- Vlk., Omrha. Nebr.

i:'..,7

.Hkimsiättcn1!ai!d.
Sie bralichen nicht nur diesem

Lande zii leben oder Verbesserungen
auf demselben vorzunehmen,' wenn
Sie dasselbe unter dem Voliteetö Act

belegen.. Wir können IM Äcker im

nördlichen Ainneivta, mit fchiuaieni
Boden lind Lehm llutergnind, für
Sie erlangen, eine Äeino,' gute

traszen. . Nur noch wenig brig,
Beanftragt uns. ehe es 311 spat ist,
sZragt nach Herrn Vo.iel, 1015-- 1 G

O. W. Gebäude. Linalia, 3kb.
I I 17

Farmen zn verkanscn.
Beste Lanmn im westlichen Iowa

und allen Teilen von Nedraska zu
billigen Preisen und günstigen

H. Ä. aldro, 1057 Cmaha
National Bank Bldg., Zmaha, Neb.

8.5-1- 7

An vcrkaiisen.

ord ?lblirfcrn!i.c!i,a,i,en, U'üdell

ltl,, beinahe neue. ..jinniier 228
Neville Vlk ll l" 17

5 Acker 5lartoffcl.?rakte. $227.50
anfwärtö. Zahlbar $25.00 Aiizah
l,mg. $5.00 per coiiat. Wir be

wirtschaften den Trakt, 2ic erhalten
zwei 7W n fiel der lernte. Verlangt
Erklariiiigen iiber Hiingcrsvrd Pota
to iroivrrs' Assn, 15. und Howard
Str. T'ua. 'Mit. tf

Tochbcdkckuug.

Tachbcdrckung Lcckt Ihr Tnch?
Wir reparieren selbiges für die hal
ben Äosrcn. die andere verlangen
und, garantieren unsers Arbeit.

Mcdlock Noofing ("c.
Tel. Tougl 3261 11J Ware B!k.

9447
Automobile.

$100 Belohnung für jeden
Auto-Magnet- den wir nicht repa
rieren können. Verlaufen Afsiinty
Sparkplugs, ZI per tu, retml.
O..Baysdorfer, 210 No. '13. St?.

Nebraöka Anta Radiator Nepair.
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenbeit
garaiitiert. 220 So. 19. Str. Tele-pho- n:

Douglas 7390. F. W. Houser.
Omaba, Neb. 4 1

The lfclar, $795, Fabriziert von

irma, o,c seit 43 Jahren Ouali
tätsprodukte hergestellt hat. Vorzügl.
AgenturcnauSsichteii. Schreibt um
Bedingungen. Wir sind Agenten

u. West oma. Nebraöka
(fl Car Co., ?, Z. 11. St.. 2in
coln. Neb, Wir sprechen Deutsch.

Sni'th & Tcafner, 723 Stto 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargsir.
preisen. Zntat'n Reparaturen
Änkbewahrung in der reinlichsten u.
hellsten Garage in Omaha. Dvugla
4700. 54 747

Ant0'Neparatn?e'

Tell & B:nkley-3- 216 Harney.
Ersiklassige Auto Reparaturen. i5uj.
frischen macht olle Cars neu. Starke
Schlepp.Car.Touglas 1540.

Automobil Pcrsichexunq.

Spezialrate für Liabiluy Verstche.

ning nf Ford' Cars, einschließlich

Eigentmns.Schaden, 25 Feuer, und
Diebstahl-Verficherun- g zu niedrigsten
Preisen.

Killy YLis & Thompe,
913 14 City Äational Bank Bldq
Tougla Ml 9. 5.10.17

' Tttrktwe.

James Alle. 812 Nev'lle Block

Baveife erlanst in Krimsnal. und
Zivilfäklen. Alles streng vertrau-lich- .

Tuler 11?.. Wehnunz, Dou
glas 02. tf.

Clektrischcs.
Kkiranchre klektrische Motoren. Don-gla- s

201l). Sie Bron & ("tan.
11t; Süd 1!Z Str.

Photograplusches Weift:.

Bestellt Familienbild zetzc. .nacht
arotzs greuds in künftigen ,Jah

Zren. pezialpreis für KonfirLioN'
den. besucht und sem, was w
für andere getan. tz2 d. DuZ. auftv.

Rrmbrsndt Studio,
20. und Iarnam Straß?.

Uuftrc LUder rcrdlojZcn n?l"
44047

Ulassisizierte Zlnzeigen.
Verlangt Weiblich

Bcrlailgt: HauLhättmu auf
ftcirm .fliilcc Lohn. F. M., Blooni-field- .

R. I. D., No.'t, Box 30.
17

Verlangt: Mädchen für leichte

Arbeit dauernde Stelle. Egaers
O'FIling 15., 15. und Leaveiiworth

Straße, :M3-1- 7

Verlangt: Mädchen mit ae
wöliillickrr Schiilbildiina zwischen i8
und 22 fahren, für Lokal, und Ti

b'. F. Lambrrt,
1 07 Dm,qlaTtrnfje, :M317

Verlangt: Mädctien für .5nn5
arbeit: kein Waschen. huter Lohn.
Waliiiit 1 0 S47

Verlangt: Mädchen für Haue
arbeit. Wüte Köchin: eine die gute
Behandlung anerkennt. Hari,cli!7 l.

:',7 17

Verlangt: Mädchen für Haus,
arbeit, .ieine Wöicke. Harne Mtif.

'.57.17

Verlangt: Mädchen für Haus-arbeit- .

Uein Waschen. 1S2G Man.
derson. Webner 2s80. 3 7 17

Verlangt Männlich.

Verlangt: Verheirateter Mann
für Farmarbeit. Dauernde Stelle.
Ziischnftel, mit Ältersangabe u. (k
Iinltoaiispriichen an üoj 718, Tri-diin-

! 17

Verlangt: Ohiter Pflugschmieo
und ein tüchtiger ttrobschmied: sa

fort, Adresse: Gregor Längs, Black-nnit- b

.Deililer. Nebr, IM 2-- 1 7

AnckerriibcN'Arbcitcr verlaiigt.
Sichert Euch Eure 5iontrakte jetzt.
Omalia Emplovment Bureau, 121

N. J5. Str. t. f.

Tag preisivürdinsie Essen bei Petcr
Rump. Teutsche Küche. 150

Todgc Straszc, 2, Stock. Mahlzeiten
25 TentZ, l.

Warmr. reinliche Zimmer und
oute einfache deutsche Kost für nüch.

lerne und anständige Arbeiter: $6.00
per Woche. 2Ui Ealdwell, Str.
(I. Nciuman. tf.

Güick bringende Tranringe bei Bro
deaaards. 16. und Douglas Str.

Treffliches Laqrrbier für ein paar
b'eiits die Gallone.

Zu Hause bereitet, foivie feine Li

köre, zu geringen Preisen, ohne Te
,'tillation oder Brai,,apparate. Streng
lesiitim. Eiiizelheiton, sowie großes
Prämiencoupon frei. B. .rafft,
Bor 896, Tep. B, San Francisco.
Cal. 4

bZrschnftt'ladc und " anliegendes
Saus zu vermieten. Henry Tierks,
Scribner. Nebr,

Farmen zu verkaufen.

Corn - Land
für

8.1 dec Zlcker

zu
Lako Charles,

Zoulfiana
Wo der Boden, schwarz und

fruchtbar ist.

Der Negeniall genügeiid.

Der Abslusz perfekt.

Das Klima vortresslich.

(esundhcitt-zusiänd- e die besten.

bepflasterte Wege.

Line Stadt von 20,000 Ein
wohncrn in der dläUe.

Lutberiscbe, Menuoniten und
katlielisibe !irche!i,

Moderne Sitnen.
Tutende von Deutschen haben

bereits l'nnd gekauit.

?iäd)ilc Exkursion findet ani 20.
März siatl.

Schreiben Sie uiil illuürikrtes
Biichlein!

Payne
Investment Company

ciikralagkntrn

Oinaha, Nebrastn

Zn derkanfen, vertansche oder Z'.i

bermieten uir 5c per Äcker. Preis
K7.50 bis per Acker. 20 Sek
tionen Ucmti. 40 ?lcker oder ü?ebr,

j?egt im 'ürrniv (so,, M elfter jon
(5o.. Breitn 15p., lihnH- - (.so.. Uim,
bnl Lo.. d'l'crrn Co.. Ziid- - . 'ord
Tokka, Ky Braifi- Bld:v. !c.
Dcug.l 8711. Pl Sydvw. -- u h 47

Hinterwand des Glanauer Hauses
aufgereiht standen, diese Blüten ab
geschnitten, für deren malerische

chonheit ihr das Auge fehlte. Sie
dachte nur. weil es doch Blumen von

Topfgewächsen seien, wäre es immer

hin etwas Feineres.
Das Baubureau von Stürmer &

stürmer lag am äußersten End? des

Ouais.' Noch herrschte auf diesein
der idyllische Klcinverkehr des be- -

schcidenen Segelschrnhafens. Nur in

gewissen Abständen, vo.n bevorstehen'
dem Wandel zeugend, lagerten weiß

graue behauene Granitquadern von

cyklopischer Größe und Schwere.

Heiß brannte die Sonne daraus, daß
es kristallisch auf ihnen, glitzerte.
Boraus über den Strom, der le'se
dem Meere zurann, zitterten die Hitz
wellen. Und diese endlose Musik der

Arbeit mit ihren schwingenden, n,

stoßenden, pfeifenden und
klappernden Tönen fcholl durch die

Luft.
Beate ging sehr langiam. Sie

liebte es nicht, heiß zu werden. Es
entstellte so.

Sie trug em weißes Kleid. Der

gerippte Stoff, der lockere Busen
schnitt ließen sie noch voller und üp

'

piger als pust erscheinen, tsm heu
lila Gürtel umschloß ihre Taille,
Der sehr große Hut, aus einem

leichten, graugrünen Binsengesleckt
mit großen, weißen Tüllgewinden,
kleidete sie vorzüglich. Hedi hatte
ihn ihr zurecht gesteckt.

Das Baubureau nahm das Par
terrcgeschotz eines alten Handelshau
fes ein. Die kühl dämmerige Diele
war vollgestapelt mit Stangen und

Vermessungswerkzeugen und Eisen
teilen. Links befand sich ein großer
Raum, welcher Sonnabends die Ar
beiterscharen sich herein- - und hinaus
drängen sah. Tort thronte der spe

ziel! Edlef unterstellte Buchhalter
und Kalperer. .Rechts gav es. txa

ßenwärts, zwei Simmer. -
.

'

In dem ersten standen die Zeichen- -

tische Hjclmersens und des Unterm- -

genieurö. Man mußte es durch-schreite- n,

um in das eigentliche Bu
reau der beiden Chefs zu kommen.

Seine Wände, von einer, verblaß-te- n,

graugelben Tapete bekleidet, wa-

ren vollgeheftct mit großen Plänen
von Fluß, Hasen und Meeresbucht.
Bon schmalen. schwarzen Leisten
oben und unten eingesäumt zeigten
die weißen Bogen scharfe, schwarze
und rote Linien, zwischen welchen

sehr viele Zahlen eingetragen wa-re-n.

Im Hintergrund --an der Wand
ein Ledersofa mit Tisch und Stüh
len; an der einen Wand eine Art

mächtiger Akicnschrank; schräg in ei-n- er

Ecke ein zugeklappter Waschtisch
von lackiertem Blech und born an
den beiden Fenstern je ein

Zwischen ihnen
stand, vom Pfeiler ausgehend, eine

Wand, aus einem Bücherregal gebil-de- t.

So sahen die Genossen einan-de- r

nicht von Angesicht zu Anzesickt
bei ihrer Arbeit. Auch in Berlin,
in ihrem gemeinsamen Bureau, be

stand die gleiche Einrichtung. Thas-sil- o

hatte von jeher die Eigenheit
gehabt, sich in der Arbeit, besonders
bei der schöpferischen, gestört zu süh

len, wenn ihn jemand ansah, wenn

ihm jemand zusah.

Ais Beate das erste Zimmer be

trat, wär es leer.

Sie durchschritt es und klopfte an
die Tür zum zweiten Raum. Ihr
war, als habe sie, ein undeutliches

.Herein" gehört. Sie öffnete. Nie-man-

Wenigstens Edlefs Platz, der

nächste zur Tür. war leer. Aber

hinter der Bücherwand
'

regte es sich.

.Wer ist da? Bitte . . . '.!' sagte
Thassilos Stimme.

Sie schritt or und kam bis an
die kleine, dünne Hclzsäu!e, welche

die Bücherwand gegen das Gcmgch

abgrenzte.
Da sprang Thassilo auf. Er der-färb- te

sich, und sein Blut pulste
ihm, als faße sein Herz ihm im

Halse. Wortlos stand er. mit der

Hand die Kante der hnibboßenför

migen Stuhllehne umklaminernd.

Im Raum Wörtern Sonnenschein.
Draußen lag er mis dem weißüber

lichteten Quai, jenseit der thaten
sck'waren EchsttNitigie, welche bie

Häufe? zogen.' Er flimmeite ciif
dem Mast uns dem Tauwerk des

Schoners, der gerade dem

Hause gegenüber ankerte, mit arm-

dicken Stricken an dem Pfablbündel.
den sckwrz geieertcn, weißtöpfigen
Tucdalven. vermut.

Thassilo starrte ds Weib an. -
i

- (Fertunz lZk.)


